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Das Bürgerliche Geſetzbuch im Reichstage
Seit Monaten wird von ſeiten der Regierung darauf hin

gewirkt daß der Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuches ohne
zerſplitternde Einzelberathung den Reichstag paſſiren und im
ganzen angenommen werden möge Die Forderung iſt wohl
verſtändlich Ein ſolches Geſetzbuch an dem zwei Jahrzehnte
lang in wiederholten Redaktionen von den erſten Fachmännern
mühſelig gearbeitet worden iſt darf formal betrachtet nicht den
Wechſelfällen einer parlamentariſchen Behandlungsweiſe aus
geſetzt werden die jedem anderen Entwurfe gegenüber das
Recht und auch die Pflicht des Reichstages iſt Die Regie
rungen und auch die Verfaſſer des Entwurfes zittern bei dem
Gedanken daß hier oder dort ein Stein ans dem Ganzen
genommen und ſo das Gebände ſelber erſchüttert werden
könnte Kann man dieſe Stimmung und den aus ihr hervor
gehenden Wunſch ſomit beſtens begreifen fo ſind die Ein
wendungen gegen das Verlangen einer mehr repräſentativen
oder ſachgemäßen Berathung nicht weniger beachtenswerthVorweg t es gar keine Frage daß die Befürworter einer

beſchleunigten Erledigung hierbei nicht bloß die Sicherung eines
in der That nationalen Werkes und die Herſtellung einer neuen
feſten Klammer für die verinnerlichte Einheit des deutſchen
Volkskörpers im Auge haben ſondern daß ſie dabei auch
eminent politiſche Ziele verfolgen Der oft leidenſchaftliche
Widerſpruch den wichtige Theile des Bürgerlichen Geſetzbuches
bei den verſchiedenſten Parteien hervorgerufen haben beweiſt
hinlänglich daß der Entwurf vielleicht zwar eine unbedingte
Objeklivität in der Feſtſetzung der großen und leitenden Rechts
normen angeſtrebt ſie aber nicht erreicht hat Wir unterlaſſen
es hier mit Bedacht in eine Würdigung der Vorwürfe gegen
den Entwurf einzutreten einen einzigen ſpäter zu erörternden
ausgenommen und begnügen nus damit die Thatſache ſelber
nochmals zu konſtatiren Hiernach iſt nicht daran zu rütteln
daß die konſervative Partei inſoweit ſie mit agrarpolitiſchen
Gedanken erfüllt iſt dem Entwurf gegenüber den Tadel erhebt
daß es das Jndividnalprinzip römiſcher Nechtsbegriffe die Gleich
ſtellung von beweglichem und unbeweglichem Beſitz aufrecht erhalte
während eine auf deutſchrechtlichen Grundlagen ſich anfbauende
Geſetzgebung endlich einmal den erforderlichen Schnitt in die
vermeintliche Vorherrſchaft des kapitaliſtiſchen Geiſtes thun
müßte Ebenſowenig iſt es zu beſtreiten daß die Sozial
demokratie den geſammten Boden verwirft auf dem das
Geſetzbuch erwachſen iſt daß ſie da natürlich nicht alles
erreichbar iſt wenigſtens die Partien über Arbeitsmieths
verträge und über das Korporationsrecht gründlich wird um
geſtaltet wiſſen wollen Nun könnte man ja ſagen daß die
Sozialdemokratie als Vertreterin ewiger Negation außer
Betracht bleiben dürfe wofern nur die bürgerlichen Parteien
ſich verſtändigen Aber wie die Konſervativen ihre Bedenken
gegen die vermögensrechtlichen Abſchnitte des Entwurfs haben
ſo mißfällt dem Centrum ebenfalls verſchiedenes Wichtige ganz
außerordentlich vor allem das Eherecht in dem neuen Ent
wurfe mit ſeiner ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung der Ehe
ſcheidnng Die Zumuthung alſo daß der Reichstag auf den
Verſuch einer Umgeſtaltung des Entwurfs verzichten ſolle wird
von anſehnlichen Parteien die ſchließlich doch ausſchlaggebend
ſein könnten einſtweilen zurückgewieſen Freilich iſt bisher
zicht erſichtlich daß die Mißſtimmung die in dieſen Parteien
aus den entgegengeſetzteſten Gründen gegen einzelne Abſchnitte
des Entwurfs laut wird ſich zuletzt zu einem entſcheidenden

Entſchluß verdichten werde Die Verantwortung für ein Nein
im Falle der Nichterfüllung von Sonderwünſchen iſt denn doch
zu groß als daß irgend eine Partei die Sozialdemokraten
ausgenommen ſie ſo leichthin tragen möchte Aber es könnte
kommen daß ſich der Reichstag erſt nach längerem Hin und
Her nach kriſenartigen Stockungen von noch nicht vorher
zuſehender Einzelbeſchaffenheit über das Geſetzbuch ſchlüſſig
macht und auch dann erſchiene es gewagt trotz des ſoeben
hervorgehobenen Gefühls der Verantwortung vorher ſagen zu
wollen daß eine Mehrheit für das Geſetz ſicher ſei

Jedenfalls iſt nicht darauf zu rechnen daß die Berathung
mehr eine akademiſche Unterhaltung und eine dekorative
Rhetorik als eine lebhafte Entfaltung gegneriſcher Kräfte zur
Erreichung praktiſcher Ziele werden wird Das Bürgerliche
Geſetzbuch iſt ganz ſicher noch nicht über alle Fährlichkeiten
hinans und die Vertreter der verbündeten Regierungen werden
eine der ſchwerſten ihnen jemals geſtellten Aufgaben vorfinden
wenn ſie vor dieſem Reichstage gerade dieſen Entwurf recht
fertigen ſollen Nur ſcheinbar auch nützt es ihnen daß ſich
die Widerſprüche mannigfach neutraliſiren Es iſt wahr daß
die agrarpolitiſchen Bedenken der Konſervativen eben nur auf
die Rechte beſchränkt bleiben werden und daß die Einwände
des Centrums hier der Sozialdemokratie dort wieder uunr die
Verſtimmungen einer Minderheit darſtellen Zuletzt aber
pflegen ſolche Widerſprüche auch wenn ſie untereinander nichts
gemein haben eine allgemeine Atmoſphäre des Mißbehagens
zu erzengen die dem Entwurf ſelber unter Umſtänden gefährlich
werden könnte Das Ueble iſt daß der Entwurf Dinge ent
hält bei denen die Abſicht beſtimmte politiſche Kernfragen in
den Formen objektiven bürgerlichen Rechts einſeitig zu löſen
kaum verhüllt erſcheint Hierher gehört die Frage des Vereins
rechts die gerade jetzt aus bekannten Gründen und im Zu
ſammenhang mit dem Problem der Bekämpfung der Sozial
demokratie zu dem Jnventar der Tagespolitik zählt Der Ent
wurf beſtimmt in ziemlich unauffälkliger darum aber um ſo
bedenklicherer Weiſe daß das Vereinsleben in die beinahe aus
ſchließliche Kompetenz der Polizeiverwaltungsbehörden zu
fallen hat alſo des erforderlichen Rechtsſchutzes ent
kleidet wird Vereine zu politiſchen ſozialpolitiſchen
religiöſen Zwecken dürfen nicht eingetragen werden Wer aber
beſtimmt daß angemeldete Vereine einen derartigen Charakter
haben Einfach die Verwaltungsorgane und ein LRekursrecht
gegen entſprechende vernichtende Entſcheidungen kennt der Ent
wurf nicht das bedeutet ſchlechtweg den Tod des Vereinlebens
Der bremer Jnriſtentag hat dieſe ſchweren Mängel des Ent
wurfes anerkannt und eine vom Reichstagsabgeordneten Ennec
cerns vorgeſchlagene Reſolution angenommen wonach gegen
bezügliche Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden die Berufung
an die Gerichte zuläſſig ſein ſoll Das iſt eine Milderung
aber die Frage bleibt ob das genügen kann Die Verwal
tungsorgane werden wohl faſt immer ein Titelchen von Recht
für die Behauptung daß dieſer oder jener gemaßregelte Verein
politiſche ſoziccipolitiſche oder religiöſe Zwecke verfolge geltend
machen können Die Hanptfrage ob die ſonſtigen Hauptzwecke
dieſer Vereine nicht trotz der bezeichneten Beigabe im Rahmen
von Geſetz und Ordnung erfüllbar ſind käme alſo gar nicht zur
gerichtlichen Entſcheidung Nun kann man ja von einer ge
wiſſen Seite her ſagen daß Einſchränkungen des Vereinslebens
gerade wünſchenswerth ſeien aber dann mache man den BVer
ſuch auf dem Wege ehrlicher politiſcher Aktion und nicht inner
halb des Bürgerlichen Geſetzbuches dem jede politiſche Tendenz

thunlichſt fernbleiben ſoll Daß es übrigens ohne Aenderungen
der jetzigen Faſſung des Entwurfes in keinem Falle abgehen
kann iſt gerade nach den Berathungen des bremer Jnuriſten
tages über den Vereinsrechtspaſſus zweifellos Der Vermitte
lungsantrag Enneccerus ſtellt das Mindeſtmaß deſſen dar was
die Reichstagsmehrheit fordern wird und nach dieſem Ennec
cerus ſchen Vorſchlage wenn nicht nach anderen Anträgen wird
v der Entwurf an der betreffenden Stelle umzuarbeiten
ein

Nadikaler Opportunismns
gt Paris 14 Nov

Die gemäßigten Republikaner der Kammer nennen ſich ſelbſt
Regierungsrepublikaner républicains de gouvernement und
werden von den anderen Opportnuniſten genannt was ungefähr
auf das Gleiche hinauskommt Die heutige Kammerſitzung hat
jedoch gezeigt daß der Opportunismus d h der Maugel an
Ueberzeugungstreue dieſer Partei keinen Vergleich aushält mit
dem der Radikalen in deren Mund das Wort Opportunismus
ein Schimpfwort geworden iſt Vor anderthalb Jahren tobten
die Radikalen gegen das Anarchiſtengeſetz weil es die Ver
brechen dieſer Gattung dem Schwurgericht entzog La loi seélé
rate das verbrecheriſche Geſetz ſo hieß noch bis in die letzten
Tage hinein in ihren Blättern das Anarchiſtengeſetz Und heute
ſtimmten die gleichen Leute die damals ein Nein in die Urne
legten für eine Regierung welche ſich offen weigerte die Jnitiative
zur Abänderung jenes Geſetzes zu ergreifen

Wodurch iſt das Gold der Ueberzengungstreue plötzlich in das
Blei des gemeinſten Opportunismus verwandelt worden Eine
Perſonenfrage hat alles gethan An die Stelle eines gemiſchten
Kabinets iſt ein rein radikales getreten und um dieſes nicht zu
ſtürzen haben nicht nur die radikale und die äußerſte Linke
ſondern ſogar die Sozialiſten für die Beibehaltung des freiheits
mörderiſchen Geſetzes geſtimmt So kam es daß das Kabinet
Bourgeois das in Wahrheit eine Minderheit von höchſtens
150 Stimmen in der Kammer beſitzt ein Vertrauensvotum von
347 gegen 87 Stimmen erhielt

Die radikalen Redner waren nicht ungeſchickt in der Wahl der
Vorwände um ihren Geſinnungswechſel zu beſchönigen Der
Juſtizminiſter Ricard hatte zu Beginn der Sitzung die Vor
lage niedergelegt welche den Sengtoren und Deputirten die
Theilnahme an der Verwaltung von ſtaatlich überwachten Finanz
inſtikuten verbietet Das prieſen nun die Radikalen als eine
Großthat zur Säuberung des Parlaments um deſſentwillen man
in Bezug auf das Anarchiſtengeſetz Nachſicht üben dürfe Andere
erklärten dieſes Geſetz brauche nicht abgeändert zu werden da
das jetzige Kabinet volle Gewähr dafür biete daß es nicht werde
mißbraucht werden Nur ein Redner war plump genug die
Wahrheit zu geſtehen indem er ſagte ſeine Partei ſtimme gegen
ihre wahre Ueberzeugung um das befreundete Kabinet nicht zu
ſtürzen

Bourgeois ſelbſt benahm ſich in der ſchwierigen Lage in die
ihn die Jnterpellation des Ralliirten Julien Dumas ge
bracht hatte ſehr klug Er gab zu daß das Geſetz exorbitant
ſei und nur einen probviſoriſchen Charakter haben könne be
merkte aber andererſeits daß die öffentliche Meinung die Er
mordung Carnot s und die anderen anarchiſtiſchen Verbrechen
noch zu friſch im Gedächtniß habe um eine Abſchaffung dieſes
ſtrengen Ausnahmegeſetzes gerechtfertigt zu finden Nach einer
ſolchen Erklärung konnten die Gemäßigten unmöglich gegen
Bourgeois ſtimmen Die Rechte und einige Ralliirte blieben

Aus Carl Vpgl s Jngenderinnerungen
Der treffliche Carl Vogt der im Alter von 72 Jahren

am 5 Mai 1895 durch einen raſchen Tod hinweggenommen
wurde iſt nicht nur ein namhafter Naturforſcher ſondern auch
ein glänzender Schriftſteller geweſen Mit der Schärfe der
Beobachtung die er in ſeiner Wiſſenſchaft gelernt verband er
einen friſchen geſunden Humor eine ungezwungene von jeder
gelehrten Poſe freie Natürlichkeit ünd einen feſſelnden Stil
All dieſe Vorzüge weiſt ſein Werk Aus meinem Leben
Erinnerungen und Rückblick auf das ſoeben im Ver
lag von Erwin Nägele in Stuttgart erſchienen iſt Dieſestöſtuiche Buch aus dem das ganze Weſen Vogt s wie aus

einem klaren Spiegel uns entgegenſchaut verdient das all
gemeine Jntereſſe Um unſere Leſer recht darauf aufmerkſam
zu machen geben wir ſtatt trockener Analyſe nachſtehend einige
Proben aus ſeiner urwüchſigen Schilderung der Originale
welche in Vogt s Jngendzeit in Gießen ſeiner Vaterſtadt an
der Univerſität lehrten

Die Reihe der hervorragenden Perſönlichkeiten aus den
Univerſitätskreiſen beginnt billig der Senior der theologiſchen
ne Superintendent Palmer ein kleines kugelrundes
dännchen mit gepudertem Haupte kurzen Hoſen dicken in

ſchwarze Strümpfe gehüllten Waden und nuverhältnißmäßig
großen Füßen die in plumpen Schuhen mit ungeheneren ſilber
nen Schnallen ſteckten Er hatte die höchſten geiſtlichen Ehren
inne war zugleich Oberſchulinſpektor der Provinz und dennoch
behanptete man in Gießen allgemein es ſei bei ſeiner Bernſung
vor langen Jahren eine Verwechslung vorgegangen das
Dekret ſei für einen Namensvetter beſtimmt geweſen aber
d mangelhafter Bezeichnung dem Uncechten zugeſtellt
worden

Jn ſeinen Vorleſungen haſpelte Palmer jahrans jahrein
ſtets daſſelbe Heft ab Hier und da ſtand an dem Rande
Hier pflege ich einen Witz zu machen Die Witze waren bei

den Theologen ſeit Jahren bekannt und hatten ihre beſonderen
Namen Der Sauerkrautwitz der Haſenwitz uſw Wenn nun
in der nächſten Stunde ein Hanptwitz kommen ſollte ſo wurde
Hilfe aus anderen Fakultäten requirirt und das Anditorinm bis
zur letzten Ecke gefüllt Ein Sindent folgte dem Vortrage auf

einer Abſchrift des Heftes Jn dem Augenblicke wo der Witz
losgehen ſollte gab er ein Zeichen Brüllender nicht enden
wollender Beifall brach los Palmer beſchwichtigte den Sturm
mit Haupt und Hand und ſagte dann ſelbſtgefällig lächelnd

So warten Sie doch meine Herren Jch habe den Witz ja
noch nicht gemacht

Eines Tages ſchaukelte ſich Hochwürden auf einem Stuhle
ſtrampelte mit den kurzen Beinchen dazu und fiel mit dem
Kopfe gegen eine ſcharfe Ecke ſo daß er ſich eine nicht un
bedeutende Schädelwunde beibrachte dein Vater behandelte
ihn die Wunde heilte ſchnell und gut und hatte ſich faſt ge
ſchloſſen Frau Palmer fragte meinen Vater beim Weggehen
in der Hausflur wie er ihren Mann finde Vortrefflich
Frau Geheimräthin, antwortete mein Vater die Wunde
könnte nicht beſſer gehen Nur eines bennruhigt mich Jch
finde die Gedanken noch ſehr unklar unzuſammenhängend einen
gewiſſen Mangel an Faſſungskraft O, ſagte die
Geheimräthin lächelnd nehmen Sie ſich das nicht zu Herzen
ſo iſt er immer geweſen
Der direkte Gegenſatz zu dieſer dicken aber hohlen Kirchen

ampel war der Prälat Schmidt zum Unterſchiede von dem
gleichnamigen Profeſſor der Phyſik der als Luſt Schmidt be
zeichnet würde der HimmelSchmidt genannt

Schmidt las Kirchengeſchichte und ſein Kollegium war ſehr
beſucht Aber nach der Meinung aller hatte er nur einen ſehr
geringen Reſpekt vor dem Chriſteuthum und that ſein Mög
lichſtes um die jnngen Leute vom Stndinm der Theologie ab
zubringen Mit ätzendem Spott behandelte er die Dogmen
und deren Entſtehungsgeſchichte Eines Morgens meldete ſich
ein Student bei ihm der das Dogma der Drreieinigkeit nicht
rund bringen konnte und ſich deshalb in ſeinem Gewiſſen be
ſchwert fühlte Schmidt hörte ihn ruhig an rauchte nur
ſtärker und rührte in ſeinem Kaffee Als der Sludent geendet
ſagte er ebenſo ruhig Sie ſehen ich trinke eben Kaffee
Bitte tauſendmal um Verzeihung Herr Prälat, ſagte der

Student Jch will Sie gewiß nicht ſtören aber dürſte
ich vielleicht nach Tiſche Da trinke ich auch Kaffee,
ſagte Schmidt ſehr beſtimmt Dann könnte ich ja wohl am
Abend Jch trinke den ganzen Tag Kaffee ant
wortete Schmidt ſich aufrichtend und eine gewaltige Rauchwolke
ausſtoßend Beſlürzt verlegen ſprachlos warf ſich der Student

zur Thür hinaus und glaubte ein kurzes heiſeres Hohngelächter
hinter ſich drein zu vernehmen Die Dreieinigkeit aber blieb
im Kaffee liegen

Die popnlärſte Figur der theologiſchen Fakultät war der
Stadtpfarrer Doktor Engel ganz allgemein das Engelche
genannt eine herzensgute Seele hiifreich und heiter der mit
ſeiner Frau im beſten Einvernehmen lebte obgleich er be
ſtändig über ſie ſpottete Ach, ſagte die Kirchenräthin ich
bin heute ſo dumm ich habe einen furchtbaren Schnupfen

Sie hat das ganze Jahr den Schnupfen, fügte das Engelchen
hinzu Als ſeine Gattin zum Sterben kam ſagte er am Vor
abend zum Arzte Die Frau gefällt mir nicht Es iſt
Matthäi am letzten Doktor Heute nacht geht ſie ab Der
Doktor meinte ſo weit ſei es noch nicht obgleich die Krank
heit allerdings gefährlich ſei Poſſen ſagte das Enugelchen

Mir machſt du kein X für ein U Woilen wir wetten
Die Kirchenräthin ſtarb in der Nacht Als der Doktor am
andern Morgen früh kam ſtand das Engelchen an der Treppe
Etſch, rief er hinunter Etſch und ſchabte dem Doktor

ein Rübchen Hab ich s nicht geſagt Hab ich meine
Wette gewonnen Um vier Uhr hat ſie gebäckert Dabei
liefen ihm die bellen Thränen über die Wangen hernuter

Die glänzendſten Leiſtungen lieferte das Engelchen in der
Vorbereitung verurtheilter Verbrecher zu ihrem Todesgange
Ein trotziger Burſche Namens Heß ſollte geköpft werden
Das Engelchen lag krank zu Bette ein anderer Pfarrer
ſollte ihn vorbereiten Der Burſche war ſtörrig und wollte
ſich durchaus nicht binden und auf den Stuhl ſetzen laſſen
Da erſchien plötzlich das Engelchen als Retter in der Noth
Heß ſagte er laß dich köpfen Wie kanuſt du dich nur ſo

ungedärdig ſtellen Du kannſt d nicht verlangen daß der
Scharfrichter Hofmann den man kxpreß aus Frankfurt hat
herkommen laſſen und dem man hundert Gulden dafür be
zahlen muß unverrichteter Sache wieder heimfahren ſoll
Ich bitte dich Heß laß dich köpfen Thu s um meinet
willen Es iſt ja nur ein Augepblick dann iſt es vorbei
Komm Heß laß dich köpfen Und Heß wurde ſanft wie
ein Lamm ſagte Ja Herr Pfarrer ſetzte ſich auf den
Stuhl und ließ ſich töpfen Das Engelchen erzählte aber
nachher es habe in ſeinem Bette die Nachricht erhalten Heß
wolle ſich nur am Nachmittage nicht aber am Morgen köpfen
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allein in ihrer Demonſtration für das Prinzip daß in politiſchen
Prozeſſen nur das Schwurgericht welches im Anarchiſtengeſetz
durch das Berufsgericht erſetzt worden iſt entſcheiden dürfe

Bourgeois hat anch in einer anderen ſchwierigen Frage ſich
ſehr geſchickt aus der Sache gezogen Der pariſer und einige
andere fortgeſchrittene Gemeinderäthe haben Summen für die
ſtreikenden Glasbrenner von Carmaux votirt und
es handelte ſich nun darum ob die Regierung dieſe
Voten anerkennen oder kaſſiren ſolle Da bemächtigte
ſich nun Bourgeois eines Arguments der Gemäßigten
um den Radikalen und Sozialiſten einen Gefallen zu thun
Der Direktor Beſſégnier und die ihm ergebene
Preſſe verkünden ſchon lange daß der Streik nicht mehr exiſtire
ſeit es durch Zuzug auswärtiger Arbeiter gelungen iſt in Car
maux drei Glasöfen in Betrieb zu ſetzen Gut, ſagte nun
Bourgeois der Streik iſt beendigt alſo dürfen die Gemeinde
räthe den Arbeitsloſen von Carmaux zu Hilfe kommen da das
nicht mehr als Unterſtützung des Klaſſenhaſſes und der ſozia
liſtiſchen Agitation anzuſehen iſt Dagegen war nichts mehr
einzuwenden Das beſte zur Beilegung des Kouflikts von Car
maux hat aber jedenfalls die anonyme Wohlthäterin gethan
welche zur Gründung einer kooperativen Glasbrennerei in
Carmaux 100,000 Franken geſchenkt hat Die Arbeiter können
nun zeigen daß ſie ihre eigenen Herren zu ſein verſtehen und
keinen Arbeitgeber nöthig haben Jn Rive de Gier iſt ein
ſolcher Verſuch der Glasbrennerel der Glasbrenner zwar miß

lückt aber durch die 100,000 Franken die ihnen vom Himmel
allen haben die Arbeiter von Carmaux einen Vorſprung

der ihnen vielleicht über die unvermeidlichen erſten Jrrungen
hinweg hilft

Dentſches Reich
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Hofe und Perſonalnachrichten
Der ehemalige Neichskanzler Graf v Caprivi iſt am Sonn

1bend in Berlin eingetroffen

Die Einnahmen des Reiches an Zöllen und
Verbrauch sſteuern

K Berlin 11 Nov Die Einnahmen des Dentſchen
Reiches an Zöllen Verbrauchsſtenern und Averſen
für das Etatsjahr 1896/97 ſind auf 634,664,830 M ver
anſchlagt das ſind gegen das laufende Etatsjahr 7,661,410 M
wehr Von dieſen Einnahmen ſind 608,917,310 M ſolche
an welchen ſämmtliche Bundesſtaaten theilnehmen und
25,747,520 M ſolche an welchen Bayern Württemberg Baden
und ElſaßLothringen keinen Theil haben Brauſtener und
Uebergangsabgabe von Bier Jm Einzelnen ſind angeſetzt
Zölle mit 356,142,000 M gegen das laufende Etatsjahr
7,526,000 M mehr Tabakſteuer 11,192,400 M 140,000 M
weniger Zuckerſtener 80,009,550 M Salzſteuer
44,545,540 M 883,000 M mehr Branntweinſteuer
117,027,220 M 752,000 M weniger Brauſteuer und
Uebergangsabgabe von Bier 25,747,520 M 143,000 M
mehr die Averſen an Zöllen und Verbranchsſteuern von
Preußen Baden und Hamburg betragen 64,830 M 1410 M
mehr Von der Einnahme an Zöllen und Tabakſtener ver
bleiben der Reichskaſſe nur 130,000,000 der dieſe Summe
überfteigende Betrag wird den Bundesſtaaten nach Maßgabe
der Matrikularbevölkerung überwieſen Außerdem erfolgt die
Ueberweiſung des RReinertrags der Verbrauchsabgabe von
Branntwein und des Zuſchlags zu derſelben an die Bundes
ſtaaten nach Maßgabe der matrikularmäßigen Bevölkerung
et welcher ſie zum Gebiete der Branntweinſtenergemeinſchaft

gehören

Der Befähigungsnachweis,

Um die Wirkungen des Befähigungsnachweiſes
in Oeſterreich kennen zu lernen der im Dentſchen Reiche
von den Zünftlern als ein nachahmenswerthes Muſter hin
geſtellt wird muß man immer wieder die Streitigkeiten über
die Abgrenzung der einzelnen Gewerbe verfolgen welche mit
dem Syſtem nuuvermeidlich verknüpft ſind Eine Fülle ſolcher
Streitigkeiten kamen z B wieder einmal in der Sitzung der
Wiener Handels und Gewerbekammer am 30 Sep
tember d J zur Erledigung Als ein beſonders charakteriftiſcher
Fall iſt darans die Frage nach dem gewerblichen Charakter
der Geldbentelerzeugung hervorzuheben Eine Frau meldet bei

der Behörde das Gewerbe der Erzengung von Geldbenteln
aus Leder an ſie übt daſſelbe in der Weiſe aus daß das
bereits präparirte Leder zuſammengerabr und mit dem Be
ſchlage durch Nägel vereinigt wird Nicht auf Vorrath ſondern
nur für Händler arbeitet ſie in einer kleinen Werkſtätte mit
4 bis 5 Nähmaſchinen Die hohe Obrigkeit hielt dies für ein
unerlaubtes Unterfangen da die Erzeugung von Geldbeuteln
aus Leder in die Berechtigung des handwerksmäßigen Taſchner
gewerbes falle und der erforderliche Befähigungsnachweis nicht
erbracht werden könne Die Frau machte dagegen geltend
daß ſie doch nur eine Hausindnſtrie betreibe und nur die Her
ſtellung von Geldbörſen aus dem Material eines zur Erzengung
von ſolchen befugten Auftraggebers gegen eine gewiſſe Ent
lohnung übernehme die Montirung der Geldbeutel werde
überdies nur zum Theile in Leder ausgeführt viel
mehr in Seide Sammet Plüſch Kautſchukleinwand Netz
Strick und Webſtoffen und dieſe Artikel würden von den
Taſchnern gar nicht e Die Wiener Handels und
Gewerbekammer hielt die Sache für wichtig genug um
drei Genoſſenſchaften darüber zu befragen die Sattler
und Wagenbaner die Bnchbinder und Lederggalauterie
waarenerzeuger die Taſchner Von den beiden zuletzt
genannten Gewerben nahm jedes die betreffende Arbeit
für ſich in Auſpruch die Sattler wieſen ſie den Taſchnern zu
Die Handelskammer zog in Erwägung daß die Frau nach
ihrer eigenen Angabe Se beſchäſtigt daß ſie alſo
nicht mehr als bloße Sitzgeſellin anzuſehen iſt ſondern als

Sitz oder Stückmeiſterin gelten muß d h als eine Perſon
die eine gewerbliche Thätigkeit auf eigene Rechnung und im
eigenen Namen alſo ſelbſtändig treibt ſie ſprach ſich dafür
aus daß die Frau ihr Geſchäft nicht weiter betreiben dürfe
wenn ſie nicht den Befähigungsnachweis für das handwerks
mäßige Gewerbe der Ledergalanteriearbeiter erbracht habe Der
Thatſache daß die Frau früher in der Geldbörſenfabrik ihres
Gatten als Betriebsleiterin fungirt wurde kein Gewicht bei
gelegt und ebenſo mußte es bet dieſen behördlichen Erwägungen
unbeachtet bleiben daß die Fran doch fort und fort durch die
Beſtellungen die ihr von Groſſiſten zugingen ihre Befähigung
für ihr Geſchäft praktiſch nachwies Wenn nun das Gewerbe
der Ledergalanteriearbeiter in Nieder Oeſterreich nicht blüht
ſo liegt die Schuld jedenfalls nicht an der Geſetzgebung und
ihrer Handhabung Nach der Frau die aus ihrem ehrlichen
mit Erfolg betriebenen Gewerbe hinausgeworfen wird wem

niemand weiter zu fragen ſie mag als Arbeiterin in eine
Fabrik gehen oder ſammt ihren Kindern der Armenpflege zur
Laſt fallen

Und in welchem Umfange wird dieſe treffliche humane Ge
ſetzgebung gehandhabt kaum eine produktive Thätigkeit iſt vor
ihren euergiſchen Eingriffen ſicher So wurde z B in der
ſelben Sitzung der wiener Handels und Gewerbekammer auch
über folgende gewerbliche Streitfragen verhandelt Gewerb
licher Charakter der Portrait und Landſchaftsmalerei Sub
funktion der Thätigkeit eines Jngenienrs und Aquarellmalers
unter das Gewerbegeſetz Berechtigung der Anſtreicher zum
Einlaſſen von Fußböden in Oelfarben Lack und Wachs Be
rechtigung der Schloſſer zur Beiſtellung der Kacheln zu den
von ihnen gelieferten Maſchinenherden Berechtigung der
Spängler zum Halten von Kurbel Steindruckpreſſen Berech
tigung eines Händlers mit Maſchinen zur Vornahme von Re
paraturen an Maſchinen Dampfkeſſeln und noch viele andere
Bei der Entſcheidung über die letztgenannte Frage iſt es be
merkenswertb daß den Maſchinenhändlern für die Arbeiten
der Reparatur Montirung Aufſtellung c ſelbſt das Halten
von Hilfsarbeitern wie Schloſſer Kupferſchmiede und Ma
ſchinenbanergehilfen unterſagt werden ſoll

Zur Veranlagung der Ergänzungsſteuer
Vor einigen Tagen brachten wir eine Notiz wonach in

Görlitz bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer Ver
mögensſteuer der Vorſitzende der Veranlagungs Kommiſſion
Regiernugsrath Friedberg eine Anzahl Gewerbetreibender
aufgefordert habe bei der Eiuſchätzung zur Vermögensſtener
in der Weiſe mitzuwirken daß ſie an der Hand von Frage
bogen die einzelnen Aktiven ihrer Konkurrenten ermitteln ins
beſondere auch den Werth der Vorräthe an Wagre Roh und
Hilfsſtoffen ſowie den Betrag der Außenſtände Jn Görlitz
ſei man mit dieſem Vorgehen ſehr unzufrieden und auch der
dortige kaufmänniſche Verein habe ſich dagegen ausgeſprochenJm Sinblick auf dieſe Mittheilung erfahren wir daß das Ver

fahren des Regierungsraths Friedberg in Görlitz ſich ſtreng
an eine Verfügung des Finanzminiſters hält welche
den ſämmtlichen Vorſitzenden von VeranlagnugsKommiſſionen
zugegangen iſt und folgendermaßen lautet

Jn der Mehrzahl der Berichte findet die Ueberzeugung Ausdruck daß das de hie des Veranlagnungsſolls der
Ergänzungsſtener hinter dem Voranſchlage vorwiegend auf der
Untkerſchätzung des gewerblichen Anlage und Betriebs
Kapitals beruhe für deſſen zutreffende Erfaſſung es in Er
mangelung einer Vermögensanzeige regelmäßig an et
uverläſſigen en ſeble Die in dieſer Hin be
tehenden Schwierigkeiten ſind nicht zu verkennen Jndeſſen
cheinen doch in einzelnen Veranlagungsbezirken und zwar in

ſolchen in deuen Handel und Jnduſlrie von hervorragender
Bedeukung ſind nach den vorliegenden Aeußerungen auch mit
den gegebenen Nfemitieln befriedigende Veranlagungs Ergeb
niſſe erzielt zu ſein

Die Vorſitzenden haben in dieſen Bezirken einen umfaſſenden
Gebrauch von der ihnen im Artikel 29 Nr 5 und Artikel 33
Nr 3 der Anweiſung vom 3 April 1894 eingeräumten Befugniß
gemacht nicht nur Mitglieder des Schätzungs Ausſchuſſes
ſondern auch andere geeignete Sachverſtändige mit
Ermittelungen über die den einzelnen Betrieben gewidmeten
Werthe und mit der Berichterſtattung darüber zu beanftragen

r dieſe Thätigkeit ſind in großer Zahl theils Mitglieder der
oreinſchätzungs Kommiſſionen und Gewerbeſteuer Ausſchüſſe

theils andere ſeitens ihrer Gewerbsgenoſſen in
ertranensſtellungen berufene Perſonen heran

gezogen und unter dieſelben die Referate nach
Gewerbsarten und Geſchäftszweigen vertheilt
Auf dem angedeuteten Wege wird es gelingen auch in betreff
des Anlage und Betriebskapitals brauchbare Unterlagen für
die Verhandlungen des Schätzungs Ausſchuſſes zu beſchaffen
zumal anzunehmen iſt daß in zahlreichen Fällen die Ver

mit bekannten Betriebsverhältniſſen vgl Artikel 29
r 6 Abſ 2 3 der Anweiſung vom 3 April 1894 werthvolle

Anhaltspunkte für die Schätzung liefern kann
Vorausſetzung des Erfolges iſt eine zweckentſprechende per

ſönliche Mitwirkung des Vorſitzenden der Veranlagungs Kom
miſſion der es ſich neben der Sammlung ausgiebigen that
ſächlichen Materials angelegen ſein laſſen muß geeignete
Sachkundige in genügender Anzahl auszuwählen
ihr Jntereſſe für die Betheiligung an den Ver
anlagungs arbeiten anzuregen und ſie mit der
erforderlichen Belehrung über die maßgebenden
Veranlagungsgrundſätze zu verſehen

Ew Hochwohlgeboren wollen den Vorſitzenden Jhres Ver
waltungsbezirks dieſe Geſichtspunkte zur Beachtung mittheilen

Berlin den 13 September 1895
Der Finanz Miniſter

gez Miquel

Verſchiedene Mittheilungen
Wie eine Sonder Ausgabe des Militär Wochenblattes

meldet iſt der in Verbindung mit der Affaire Kotze ſeiner
Zeit vielgenannte Graf Friedrich Hohenan Rittmeiſter im
I Garde Dragoner Regiment welcher bekanntlich ſeiner Zeit
bei Beſichtigung des Regiments im Jahr 1894 ganz unvorbereitet
als Adjutant zur 20 Diviſion nach Hannover verſetzt wurde
nunmehr unter Entbindung von dieſem Kommando auf ein Jahr
zur preußiſchen Geſandtſchaft nach Dresden verſetzt worden

Aus dem Militär Etat theilt die Köln Ztg folgende
Einzelheiten mit Die Oberfeuerwerkerſchulen ſollen
künftig in Compagnien zuſammengeſetzt werden und wird dafür
noch ein Hauptmann der Feldartillerie gefordert Zwei neue
Unteroffizier Vorſchulen in Bartenſtein und in
Greifenberg i P ſind im Etat berückſichtigt letztere kommt
erſt 1897 erſtere 1896 zur Vollendung Der Kurſus an der
Fußartillerie Schießſchule für ältere Offiziere dieſerWaffe ſoll abgekürzt und dafür ein einmonatlicher Kurſus für

jüngere Oſſiziere eingerichtet werden Von Truppenübungs
plätzen kommen namentlich für Döberitz Garde Lobürg
4 Armeecorps Lockſtedter Haide 9 Armeecorps Forderungen

vor Beim erſtgenannten handelt es ſich um eine Nach
forderung für Grunderwerb und Neuſorderungen für Ein
richtungen des Lagers mit Rückſicht auf eine Erhöhung der Zahl
der unterzubringenden Trupven

Der Landwirthſchaftsminiſter erläßt eine Verordnung
an die Regierungspräſidenten von Aurich Osnabrück Münſter
Düſſeldorf Aachen und Trier worin darauf hingewieſen wird
daß die Maul und Klauenſeuche in neueſter Zeit in den
ſüdlichen und öſtlichen Theilen des holländiſchen Staates wieder
an Ausdehnung gewinnt Um eine weitere Ausbeutung zu ver
hüten und in den wenigen Kreiſen wo ſie neuerdings epidemiſch
auftritt thunlichſt zum Erlöſchen zu bringen wird es ausreichen
die bezüglichen Vorſchriften vom 27 Juni ſtreng auszuführen
und darauf Bedacht zu nehmen die Zuführung neuen Anſteckungs
ſtoffes aus dem Auslande zu verhindern Die Gefahr ſolcher

e ÖÜÖÜr e C,XT ehe Üc Xlaſſen weil viele Weibsleute aus ſeinem etwas entfernten
Dorfe zur Hinrichtung kommeu ſollten die nicht wieder nach
Hauſe gehen könnten wenn die Exekution auf den Nachmittag
verſchoben werde Er wollte den Menſchern das Ver
gnügen nicht gönnen

Die Komik der Juriſtenfakultät die an dem dicken ſtets in
Erſticknugsgefahr ſchwebenden Stickel ſchon einen weſentlichen
Zuwachs hatte gipfelte indeſſen in dem Geheimrath von Löhr
z aligemein das Löhrche geuannt Es war ein kleines

ünnes Männchen mit ſpitzem Kopfe der von ſchlicht herab
fallenden düunen braunen Haaren eingerahmt und ſtets auf
die linke Schulter geneigt war Ausgezeichneter Romauiſt
war er in allen anderen Dingen von einer unglaublichen
Naivekät die von allen bis zu dem Briefträger herab in
ſchouungsloſer Weiſe mißbraucht und ausgenutzt wurde Da
feine belden älteſten Söhne meine Spielkameraden waren und
die Gärten der beiden Häuſer faſt zuſammenſtießen ſo gehört
das Löhrche zu meinen früheſten Exinnerungen Es hatte
ſtets mehrere Hundelche, auf deren Rechnung alle möglichen
Unthaten geſchrieben wurden Wir hatten die Erdbeeren im
Garten abgeweidet und waren gerade damit fertig geworden
als das Löhrche kam und ſich auch einige ſuchen wollte Es
fand keine Jhr habt mir gewiß wieder alle Erdbeeren ge
mauſt, ſagte es mit dem Pfeifenrohre drohend Gewiß uicht
Vater, antwortete Ferdinand wir haben keine angerührt
die Hunde haben ſie gefreſſen Sieh nur wie das Coralliche
mit der Naſe am Boden ſchnuffelt Wahrhaftig ja rief
das Löhrche das muß ich doch dem Kollegen Wilbrand ſagen
der kann es in ſeine Naturgeſchichte ſetzen Sein Audito
rium war an das Haus angebaunt und eine Thür führte aus
dem Studierzimmer direkt auf das Katheder deſſen Brüſtung
o hoch war daß man kanm die Spitze des Kopfes ſah wenn
öhr auf ſeinen Seſſel ſaß Die Studenten unterhielten ſich
e plötzlich verbreitete ſich ein Gernch von kölniſchem
afſer womit ſich Löhr beim Vortrage die Stirn zu waſchen

pflegte eine Hand erſchien über dem Kalheder umherſchwankend
wie der Maſtbaum eines Schiffes beim Sturme und dann
erſcholl die ſellſame dünn quickende in fließendem Speichel
brodelnde Stimme Meine Herren Gute Morje meine
Herren Löhr iſt nie mit einem Kollegium zu Ende gekommen
er las nicht nur im nächſten Semeſter noch einen Schwanz

ſondern hänfig ſogar einen Schwauz vom Schwanze und

meiſtens e Kollegien zwei Stunden per Tag
in den letzten Wochen des Semeſters ſechsſtündig Die
Beiſpiele wurden aus nächſter Nähe genommen wenn ſie nicht
Homberger s Schimmel betrafen auf dem er nach Wetzlar
ritt was ſich bei der Perſönlichkeit außerordentlich komiſch
ausnahm Pars pro toto meine Herren Nehmen wir ein
mal an wir wollen hier in der Gaſſe einen Kuchen machen
Der Nachbar Krug Sie wiſſen der Hofgerichtsrath der giebt
das Salz weil er ein geſcheiter Mann iſt guter Juriſt meine
Herren Der Nachbar Kuenoel giebt die Butter das kann
er auch er hat ja ein Gut in Kleinlinden und Kühe im Stalle

ſo geht s mit den Theologen eigentlich ſollten ſie den
Weinberg des Herrn bebauen hier zu Lande aber müſſen ſie
ſich auf die Viehzucht legen hä hä hä Der Nachbar Moter
der Major zieht Hühner gerade ſo wie früher Soldaken der
liefert die Eier und der andere Nachbar der Ausſcheller Moll
der kann mit dem Sechsbätzner für den er ſich heiſer ſchreit
nichts liefern aber er kann den Kuchen zum Bäcker Ludwig
tragen der ihn bäckt da haben beide ihren Theil dran
ich meine Herren ich liefere das Mehl das iſt die Haupt
ſache nun meine Herren iſt der Kuchen gebacken und er
ſoll getheilt werden was meinen Sie was geſchieht Nach
römiſchem Recht Ulpian ſagt s dentlich Mein iſt er, ganz
mein all mein und der alke Kriegsknecht der Moter der
übrigens ein charmanter Maun iſt nur ein bischen taub der
mag unoch ſo ſehr fluchen es hilft ihm alles nichts der
Kuchen iſt mein Warum Weil ich die Hauptſache gegeben
habe das Mehl Hier iſt s klar meine Herren die Hauptſache
an einem Kuchen iſt das Mehl Aber manchmal fragt es ſich
was die Hauptſache iſt Es giebt ſogar Fälle wo das gar
nicht herauszubringen iſt Da ſtehen dann die Ochſen am
Berge ſogar das Reichskammergericht ha ha ha

1848 ſollte ich mir ein Anditorium einrichten neben dem
zoologiſchen Muſeum Es fehlte an Bänken Geheimrath
von Löhr muß welche haben gehen Sie zu ihm, ſagte mir
der Oekonom der Univerſität Löhr empfing mich in herz
lichſter Weiſe in dem alten Studierzimmer Alles lag voll
Bücher Ein alter Hund der mir unter dem Namen Delto
vorgeſtellt wurde müßte mir Platz machen trotz ſeines Kuurrens
das ſich in einem großen Kropfe zum Theil verlor Das
Löhrche ſtreichelte mir zärtlich die Waugen Wie groß du
geworden biſt Haſt wahrhaſtig einen Bart Gelt du biſt

doch froh wieder hier zu ſein ſtatt in der Schweiz wo ſie
einander todtſchießen wie die Wachteln Jch trug meine Bitte
vor nachdem ich mich vergeblich abgemüht hatte einer langen
Pfeife die er mir anbot einige Luft abzugewinnen Bänke
für die Zoologie ſagte er Wir wollen ſehen Kathrine
komm mit der Leiter Eine ſtämmige Magd in kurzem Rocke
der Landestracht erſchien mit der Leiter Jch trat zurück um
ihm den Vortritt zu laſſen Nein, ſagte das i geh
nur vorans wegen den guten Sitkten he he he Der
Zug ordnete ſich ich nahm den Geheimrath am Arm dann
folgte der Hund zuletzt die Magd mit der Leiter Als wiroben waren ſagte Khr ſich halb umdrehend Du wärſt nun

beſſer unten geblieben Jch meine den Delto fügte er
hinzu als er ſah daß ich ſintzte Oben angekommen wurde
die Leiter an eine Bodenluke geſtellt Die Magd wollte hinauf
er hielt ſie am Rock Nein der Herr Profeſſor ſoll ſelber
hinauf, ſagte er unwillig Jch e nichts rief ich Jn
dieſem Augenblicke trat der jüngſte Sohn ans der Thür einer
Manſarde Was macht Jhr denn da Vater Jch will
dir s gleich ſagen muß euch aber erſt vorſtellen Das iſt
mein Egid der auf der Leiter iſt der Profeſſor Vogt Er
ſucht Bänke für das Anditorium Weißt du wo ſie ſind

Man hat ſie ja zerſchlagen und den Ziegenſtall daraus ge
macht Wahrhaftig Ja lieber Kollege es thut mir leidMir auch, ſagte ich aber ich troſt mich mit dem Ge

danken daß die Bänke dennoch einem zoologiſchen Zwecke ge
dient haben Das Löhrche wollte ſich ansſchütten vor Lachen
Du biſt noch immer der Alte Jch wollte du kämeſt alle

Woche einmal um ein paar Witze zu machen Es iſt alles
jetzt ſo dumm geworden bei den ſchlechten Zeiten Komm
Delto Damit nahm er den Köter unter den Arm Vorhin
haſt du dich gewundert Aber weißt du mit dem Kropf kann
er wohl die Treppen hinguf aber nicht mehr hinunter und
dann ſtellt er ſich oben hin und heult und wenn ich ihn nicht
hinunter trage ſo kommt Egid und gieht ihm einen Tritt
Man hat ſein Kreuz anf dieſer Welt

Senior der mediziniſchen Fakultät war der alte Nebel,ein würdiges benooſtes Haupt der ſich mehr mit Antiquitäten

als mit Medizin beſchäftigte ein ſchönes klaſſiſches cicero
nianiſches Latein ſchrieb und ſprach und deshalb überall vor
geſchoben wurde wenn es galt v derlei Kenntniſſe zu
imponiren Seine Medizin hielt bei Boerhave und van
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uführung iſt in der Einführung von Wench aus Holland undge v u eine uhituge Die Regierungspräſidenten
werden daher angewieſen anzuordnen daß die Einfuhr von Milch
bis auf weiteres r m m der Aet

Wie die Po meldet w er ReichstagsabgeordneteAhlwardt künftigen Monat nach den Vereini ten Stern von

Nordamerika reiſen um dort in größeren Städten Vorträge
zu veranſtalten Veranlaſſung hlerzu bietet ihm die Einladung
welche r feilens einer Anzahl Deutſch Amerikaner übermittelt
worden iſt

Ansland
Türkei

Ans amtlicher Quelle in Konſtantinopel wird gemeldet
Die in Charput anſäſſigen ſhriſchen Notabeln erklärten den
türkiſchen Behörden daß bei den durch die Armenier hervor
gerufenen Unruhen einzelne der letzteren in türkiſchen Ge
wändern und Turbans die Muſelmanen aufgereizt hätten die
Hänſer der Syrier anzugreifen welche den Auſſtand der
Armenier ſtets verdammt hätten

Der Vikar des ſyriſchen Patriarchats und zwei Notabeln
ſeiner Gemeinde richteten ans Charput folgendes Telegramm
an das Miniſterium des Aeußeren

Möge der Allmächtige die koſtbaren Tage unſeres erlauchten
Herrſchers verlängern und ſeine Macht vermehren SeitWo Jahren da wir das Glück haben unter dem Schutze der

kaiſerlichen Regierung zu leben waren wir niemals der Gegen
ſtand einer Ungerechtigkeit weder von ſeiten der Behörden noch
von ſeiten der muſelmaniſchen Bevölkerung auch heute noch
können wir unſere Beziehungen zu unſeren muſelmaniſchen
Kompatrioten nur loben Wir bekräftigen unter unſerem Eide
daß es unſer einziger Wunſch iſt immer unſere ottomaniſche
Nationalität zu bewahren

Die anfſtändiſchen Armenier von rn und
Marnſch griffen mehrere mnuſelmaniſche Ortſchaften an
tödteten viele Bewohner derſelben und ſteckten mehrere Häuſer
in Brand Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ordnung
ſind ergriffen worden Dank den von den Behörden in
Siwas getroffenen Vorkehrungen wurden Marodnnen welche
in den Hauptort des Vilagjets eingedrungen waren um Plün
derungen vorzunehmen verhaftet Entgegen den über die Lage
in Hadjie verbreiteten jeder Grundlage entbehrenden Ge
rüchten iſt feſtzuſtellen daß die Ruhe in dieſem Gebiete in
keiner Weiſe geſtört worden iſt Aus Erzerum wird ge
meldet daß die am Hauptorte des Vilajets und in Paſſieler 7
eingeſetzten Kommiſſionen welche die Aufbringung und Wieder
erſtaktung der während der letzten Unruhen den Einwohnern
abhanden gekommenen Habe an die Eigenthümer zur Aufgabehaben in eifriger Thätigkeit begriffen ſind und vaß eine große

Zahl ſolcher Gegenſtände bereits früheren Beſitzern zurück
erſtattet worden ift Marfſchall Schakir Paſcha hat die Pforte
verſtändigt daß die zu demſelben Zwecke in Charques ein
geſetzte Kommiſſion bereits das den Bewohnern abhanden ge
kommene Eigenthum zurückerſtattet hat und daß Ruhe und
Ordnung in dieſer Stadt wiederhergeſtellt ſind

England
Die Afchanti Expedition ſcheint nach einer londoner

Korreſpondenz der Köln Ztg Nebenzwecke zu haben
die das Sprichwort von dem Sacke den man ſchlägt und
dem Eſel den man meint in Erinnerung ruft Prempeh iſt
anſcheinend nur der Vorwand um im Hinterlande der Gold
küſte Frankreich das dort Fühler auszuſtrecken begonnen hat
zuvorzukommen und in Kumaſſi durch einen dort aufäſſigen
britiſchen Kommiſſar mit der ihm beigegebenen kleinen Schutz
truppe einen Einfluß zu gewinnen der England über das
ganze Gebiet die Herrſchaft ſichert Die Nichtbeagntwortung
der erſten Aufforderung vom Februar der man dann im
Oktober ein Ultimatum folgen ließ erklärt ſich jetzt daraus
daß Prempeh zwei Prinzen als Geſandte nach ſchickte
um zu einem Einverſtändniß mit der engliſchen Regierung zu
kommen Obzwar ſie ſchon ſeit Monaten in London weilen
hat der Kolonialminiſter es beharrlich verweigert die Eigen
ſchaft dieſer Abgeſandten König Prempeh s anzuerkennen und
fie zu empfangen Die jetzt mit Haſt betriebene Ansrüſtung
der Expedition erregt darum ein gewiſſes Befremden das noch
durch einen weiteren Umſtand erhöht wird Es ſtellt ſich
nämlich herans daß Prempeh einer engliſchen Vereinigung mit

echte ineinflußreichen Vertretern in der City weitreichende

ſeinem Lande ertheilt hat der Vereinigung waren das aus
ſchließliche Bergbanrecht in Aſchanti und gewiſſe Handels
vorrechte eingeräumt wogegen ſie 25 Proz des Ertrages an
den König abliefern ſollte Die Vertreter der Vereinigungwandten ſich auch an Chamberlain und baten ihn um eine

Unterredung ſie wurde jedoch gleichfalls verweigert und der
Vereinigung wurde erklärt daß die engliſche Regierung dem

äuptling Prempeh nicht das Recht zuerkenne im Aſchanti
zeiche Konzeſſionen zu ertheilen

Jtalien
Die Vertheilung einſtiger Staatsdomänen in

Sizilien an arme Bauern geht zwar langſam aber ſtetig
vor ſich Dieſer Tage wurde in Corleone das ehemalige Lehen
Luccarone an 485 Bauern vertheilt die dadurch alle zu kleinen
Grundbeſitzern geworden ſind Die Maßregel um deren Durch
führung ſich der Präfekt De Sata große Verdienſte erworben
hat wurde mit großem Jubel aufgenommen und die Bauern
brachten dem Präfekten ein Ständchen

Gerichtsverhandlungen

Halle 16 Nov Strafkammer Beleidigung durch
die Preſſe Vergleich Vom hieſigen Schöffengericht
war der frühere verantwortliche Redactenr vom hieſigen Volks
blatt, Fritz Schneckenburger als Privatbeklagter wegen
öffentlicher Beleidigung des Oberamtmanns Friedrich Heeſe
in Canena zu 6 Wochen Gefängniß Zuſatzſtrafe zu vorherigen
wegen einer anderen BVeleidigung erhaltenen 2 Wochen Ge
fängniß verurtheilt worden wogegen der Beklagte Berufung ein
elegt hatte Betreffende Privalklage ſtützte ſich auf einen in
r 148 erwähnter Zeitung von 28 Juni d J enthaltenen Auf

ſatz Das hieſige Schöffengericht hatte hierin Beleidigung im
Sinne des s 186 Str G B gefunden nämlich Behauptung
nicht erweislich wahrer Thatſachen in Beziehung auf den
Privatkläger geeignet denſelben verächtlich zu machen und ihn
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Zur Begründung
der Berufung ſührte des Beklagten Vertheidiger an eine Be

als vorhanden angenommen werden der übrige Jnhalt bezüglich
ſchlechten Lohnes geringen Verdienſtes Tadelns geleiſteter Arbeij
und Zurückbehaltens erwähnter Karten ſei durchaus nicht be
leidigend da die Anſichten über hohen und geringen Lohn leichte
und ſchwere Arbeit ſehr verſchieden ſein könnten und betreffs der
Alters und Jnvaliditätskarten die Sache ſich ſo verhalte daß
wirklich die betr Arbeiter ohne dieſe Karten erhalten zu haben
abgereiſt ſeien Letzteres würde nöthigenfalls durch 2 ermittelte
Arbeiter bezengt werden können während alle übrigen unbekannt
geblieben ſeien Nach Lage der Sache dürfte eine mäßige Geld
ſtrafe vielleicht 50 M angemeſſen ſein denn der Beklagte habe
die Jntereſſen armer Arbeiter die ſich an das Volksblatt ge
wandt wahrzunehmen geſucht Vom Vertreter des Privatklägers
wurde gegen Verhängen einer bloßen Geldſtrafe lebhaft pro
teſtirt weil eine ſolche Strafe den Angeklagten gar nicht treffen
würde ſondern die für denſelben eintretende Parteikaſſe Die
ſchärfere Strafform ſei gerechtfertigt inſofern als die nach jenem

Artitet vom Beleidigten eingeſandten Berichtigungen wiederum
mit Hohn und Spott vermiſcht veröffentlicht worden ſeien und
überdies der eigentliche Thäter nicht gefaßt werden könne da
denſelben namhaft zu machen der Beklagte ſich geweigert habe
Das Gericht erachtete Beleidigung wie angegeben erwieſen er
mäßigte aber die Strafe auf 2 Wochen Gefängniß Publi
kationsbefugniß in der Saale Zeitung und im Volksblatt
wurde dem Beleidigten zuerkannt Wegen Mißhandlung des
60jährigen ſchwächlichen Arbeiters Wilhelm Funke in Dölau
war auf deſſen Privatklage der Landwirth Albert Nagel da
ſelbſt Sohn des dortigen Gemeindevorſtehers vom hieſigen
Schöffengericht zu 100 M Geldſtrafe oder 20 Tagen Ge
fängniß verurtheilt worden Fragliche Mißhandlung hatte
wie Zeugen wahrgenommen darin beſtanden daß der
Angeklagte ein großer kräftiger 380 Jahre alter Mann
dem alten Arbeiter Funke am 2 Mai d J einen Schlag mit
der Hand auf den Hinterkopf verſetzt und ihn durch derbes An
faſſen am Rockkragen zu Falle gebracht hatte ſo daß der ſchwache
Pann drei Stufen der Hoftreppe in Nagel s Behanſung
heruntergeſtürzt war Gegen die Verurtheilung war vom Ve
klagten Berufung eingelegt worden Nach wiederholtem Zureden
ließ er ſich jedoch auf den vom Privatkläger genehmigten Ver
gleich ein ſämmtliche Prozeßkoſten zu tragen und 10 M in die
Armenkaſſe zu Dölau Gemeindekaſſe zu zahlen wogegen der
Privatkläger ſeine Klage zurücknahm

Halle 15 Nov Schöffengericht Folgen der
Klatſchſuch t Jn der Mittwochsſitzung kam u a folgende
Privatklage zur Verhandlung Der Wegebau Aufſſeher
Bernſtorff aus Zſcherben klagte gegen die verehelichte
Alwine Kilian geb Hülle daſelbſt weil dieſe ihn durch den
Vorwurf des Betrugs und der Schwindelei ſeine Frau durch
den Vorwurf des Ehebruchs und unſittlichen Lebenswandels be

leidigung könne höchſtens in dem Ausdrucke die Leute ſchurigeln

tranuk

leidigt hatte Den erſteren Vorwurf betr ſollte die Beklagte
den atkläger Staatsbetrüger an und geänußert haer habe ſich ſeine Penſion windelt Ueber Fran Vingee
aber ſollte die Beklagte höchſt ſchimpfliche die weibliche Ehre der
Genannten verunglimpfende Aeußerungen gethan haben Von
der Beklagten wurden fragliche Aeußerungen theils in Abrede
geſtellt theils als wahr zu beweiſen verſucht Lehzteres ſchlug
jedoch fehl Die Frau des Privatklägers die ſich laut Be
hauptung der Beklagten ſelbſt durch verfängliche Redereien ver
dächtig gemacht haben ſollte bekundete als Zeugin ſie ſei im

rühjahr d J wegen heſtiger Unterleibsſchmerzen durch ihren
ann veranlaßt worden ſich in der hieſ kgl Frauenklinik ärzt

lich unterſuchen zu laſſen Dieſem Rathe ſei ſie gefolgt worauf
ſie in genauntem Jnſtitut nach geſchehener Unterſuchung den
Beſcheid erhalten ſie ſei ſchwanger Als ſie ihrem Manne hier
von Mittheilung gemacht und nicht recht Glauben gefunden ſei

es zu einem Wortwechſel gekommen Sich jedoch keines Fehl
trittes bewußt habe ſie einer ihrer Bekannten die Sache erzählt
und dann den Rath erhalten lieber einmal zu einem tüchtigen
Frauenarzt ju e und deſſen Hilfe in r prug zu nehmen
da werde die Urſache erwähnter Schmerzen ſchon gefunden
werden Dieſem Rathe war Fran B gefolgt und hatte von dem
betr Arzte erfahren ſie ſei durchaus nicht ſchwanger ſondern
leide vielmehr an einer Veränderung der Gebärmutter Es ſei
die höchſte Zeit geweſen daß ſie die Leidende ärztlichen Bei
ſtand nachgeſucht habe bei längerer erung würde ſie nicht
zu retten geweſen ſein Durch ärztliche Kunſt iſt denn auch er
wähntes Leiden glücklich beſeitigt worden Merkwürdig erſcheint
nur das zuerſt erfolgte Ergebniß der ärztlichen
Unterſuchung in der Klinik gegen das ſpätere offenbar
richtig geweſene Ergebniß Frau B gab ihre Ausſagen
unterm Zengeneilde ab ſie wurde auch durchaus für glaub
würdig erächtet und die ihr durch Frau Kilian zugefügten übeln
Nachreden als leere Klatſchereien bezeichnet Die Beklagte

t 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt
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Standesamtliche Nachrichten
z Standesamt Trotha

Meldungen vom 10 bis 16 November
Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Thielicke ein S Dem Schloſſer Hermann

Heinrich eine T Dem Geſchirrführer Ernſt Lieske eine T Dem Geſchirr
führer Andreas Trümper eine T

Geſtorben Des Geſchirrführer Franz Wolf Ehefrau 25 J 11 M 13 T
Eine unehel 1 M 18 T
,GvGGGCGcfoWtfOoOoÜNmoenauee

Kirchliche Anzeigen

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtr 19 Sonn
tag den 17 Nov 92 u 3 Uhr Predigt 3 Uhr Kinder
gottesdienſt Ha lle Forſterſtraße 12 92 u 8 Uhr Gottes
dienſt 11 12 Uhr Kinder gottesdienſt Freitag 8 Uhr Ver
ſammlung Freier Zutritt für jedermann

c

Letzte Telegramme

Wien 16 Nov Das Parlamentsgebäude war
heute von einem ſtarken Polizeikordon zu Fuß und zu Pferde
umgeben da aus Anlaß der angekündigten Jnterpellation wegen
der Auflöſung des wiener Gemeinderaths tumultuagriſche
Demonſtrationen der Antiſemiten erwartet wurden Alle Ein
gänge waren von Polizeibeamten beſetzt niemand wurde ohne
Legitimation zugekaſſen auch alle Eingänge zur Hofburg waren
ſtark mit Polizei beſetzt Nirgends wurden Anſammlungen
geduldet Jm Anſchluß an die Jnterpellation ſoll wie ver
lautet ein Autrag der Antiſemiten auf Verſetzung des
Miniſteriums in Anklagezuſtand beabſichtigt ſein

London 16 Nov Nach einer Meldung der Central
News bringt der New York Herald an hervorragender
Stelle und in durchſchoſſener Schrift ein Telegramm ſeines
petersburger Korreſpondenten folgenden Wortlauts Die
ruſſiſche Regierung iſt bereit England in ſeinem Vorgehen
gegen die Türkei zu unterſtützen und einen Wechſel in der
degierung zu veranlaſſen aber ohne eine Zerſtückelung des

Reiches herbeizuführen

London 16 Nov An den engliſchen Küſten herrſchte
geſtern nacht ein furchtbarer Sturm welcher zablreiche
Schiffsunfälle zur Folge hatte Mehrere engliſche Fracht
dampfer kollidirten wobei auch eine Anzahl Perſonen er

Swieten ſtille wenn man ihm von einem neuen Buche ſprach
ſo ſagte er ſelbſtzufrieden Das kaufe ich in zwanzig Jahren
ganz wohlfeil bei einem Antiquar Seine Examenfragen
waren ſchrecklich Herr Kandidat was ſind Krötenköpfe
Wenn dann der verzweifelnde Kandidat nach irgend einer Er
Uärung hernmſuchte und endlich hervorſtotterte Eine Art von
Mißgeburten dann drehte ſich der alte Nebel trinmphirend
zu ſeinen Kollegen herum als wollte er ſagen Seht ihr der
junge Mann hat doch den van Swieten geleſen Er ſelbſt
las zwar mehrere Kollegia brachte aber ſtets nur eines zu
ſtande Ueber Tacitus Germania das natürlich von den
meiſten Medizinern belegt aber nur von Philologen beſucht
wurde Ein herzensguter grundehrlicher Mann bis auf
Antiquitäten und Siegel aber da war es zu Ende mit der
Ehrlichkeit er ſtahl wie eine Ratz d h er ſammelte wo es
nur immer war auch in anderen Sammlungen ohne Arg und
Falſch aus reiner Freude an den Dingen Sonſt auch berühmt
wegen ſeines Abſchens gegen das Waſſer und die Seife wenn
er ſo ſtill vergnügt bei feſtlichen Gelegenheiten da ſaß und
langſam die flach ausgeſtreckten Hände aneinander rieb fiel es
unten wie Anis und Kümmelſamen Die Gattin zwang ihn
von Zeit zu Zeit ein friſches Hemd anzulegen er zog es
regelmäßig über das ſchmutzige an das er am Leibe behielt
und erſt wenn er aufgebauſcht war wie ein zorniger Schwan
und Rock Weſte und Hoſe nicht mehr zuknöpfen konnte ent
ſchloß er ſich mit einemmale das halbe Dutzend von Hemden
abzulegen welches er nach und nach angeſammelt hatte Einſt
ſollte ein Maskenball gegeben werden und Nebel hatte ſich in
den Kopf geſetzt ebenfalls dort zu erſcheinen Aber welche
Maske wählen Er konnte zu keinem Entſchluſſe kommen
und die älteren Herren welche ſich im ſogenannten
Fettſtübchen des Kaſino allabendlich zuſammenfanden
Waſche dich, ſagte Hofgerichtsrath Pilger kein Menſch wird

dich erkennen Als die Naturforſcherverſaumlung in
e ſtattfand beſchloß Nebel mit meinem Vater die

eiſe dorthin zu Fuße zu machen unterwegs verſchiedene alte
Kulturſtätten wie namentlich das Kloſter Lorch zu beſuchen
und zuletzt bei meinem Großvoter Follenius in Heppenheim
wo dieſer damals wohnte einzufallen Wir Jungen waren
dorthin durch den Odenwald dirigirt worden und ſo kamen

zog ſich lange hin und die Großmutter hatte ſich unterdeſſen
daran gemacht unſere Ranzen auszupacken Karl, rief ſie
endlich ich hätte nicht gedacht daß du ein ſolcher Schweine
pelz wäreſt Wie kann man ein Hemd ſo lange tragen bis es
ganz ſchwarz geworden iſt Pfui ſchäme dich So zaukend
zerrte ſie an einem ſchanderhaft mißhandelten Stück Weißzeng
Erlauben Sie Frau Hofräthin, ſagte Nebel kaltblütig das

iſt wohl mein Ranzen den Sie da auspacken Und es war
ſo Die Großmutter erſchöpfte ſich in verlegenen Ent
ſchuldigungen Nebel aber erhob ſein Glas und ſagte Auf
Jhr Wohl Frau Hofräthin Jch fühle mich hier wie zu Hauſe
Jch glanbte meine Frau zu hören

In der philoſophiſchen Faknltät ſtand als komiſche Figur der
Mathematiker vorau der Unkenbauch genannt trotz ſeiner
langen hageren Geſtalt und der unermeßlichen Beine anf
welchen er uicht ging ſondern einherrannte und einem der
Pedellen Konkurrenz machte welcher der Windhund genannt
wurde Von Umpfenbach ging die Sage daß er in einem
Tage von Gießen nach Mainz achtzehn Stunden zu Fuße
renne einige Stunden ſchlafe der Traubenleſe in einem Wein
berge der ihm gehörte beiwohue und am dritten Tage abends
wieder zu Fuße in Gießen anlange ohue auf beiden Tonuren
etwas anderes zu ſich genommen zu haben als für einen
Groſchen Bier Käle und Brot in einem Wirthshaufe zwiſchen
Friedberg und Frankfurt Jn meiner Knabenzeit ſah man
Kiebig der damals an Schlafloſigkeit litt auf ärztlichen Befehl
täglich mit Umpfenbach auf der Schoor ſpazieren Liebig ging
gemeſſenen Schrittes weiter Umpfenbach umkreiſte ihn wie
ein Hündchen vorlaufend zurückkehrend er machte den Weg
dreimal während Liebig ihn einmal zurücklegte Ein gut
müthiger Hampelmaun hatte Umpfenbach eine rauhe polternde

bellende Stimme er ſtieß die Phraſen abgebrochen hervor
wie ein Gebelle und war ſo anſangs der Schreck der
Stipendigten die er als Ephorus zu beauſſichtigen hatte
Aber nur die Füchfe ließen ſich durch das Gebelle einſchüchtern
und einmal darüber hingaus plagten ſie den armen Unkenbauch
mit allen möglichen Reklamationen Grund dazu mochte
immerhin ſein denn die meiſten Stipendien Gießen war daran

reich wurden nicht in Geld ausgezahlt ſondern durch
nweiſungen auf einen Mittagstiſch ausgeglichen Der geringere

wir zum Mitltageſſen zuſammen legten unſere Ranzen ab und
tafellen Die alten Herren waren ſehr mynter die Sitzung

dieſer Tiſche koſtete 6 Kreuzer der beſſere 9 und zuAnfang Weg Semeſters ſah man den geplagten Umpfenbgch

eſſen

m

durch die Straßen galoppiren beſchäftigt Metzger Bäcker oder
Kneipwirthe auszuſuchen welche zu dieſem Preiſe den Magen
der Jünger der Wiſſenſchaft befriedigen wollten Herr
Ephorus, ſagte eines Tages ein Stipendiat die Naſe ge
nannt ich bitte mir einen andern Tiſch anzuweifen Jch
kann das Zungenſüppchen das Weidig uns täglich vorſetzt
nicht mehr vertragen Wieſo bellte Umpfenbach
Zungeuſuppe Vortrefflich Es giebt keine beſſere Fleiſch

brühe So meine ich es nicht, ſagte die Naſe Wie
meinen Sie s denn Glauben Sie etwa daß man Hörner in
der Zungenſuppe kocht Jch nenne die Suppe Zungen
ſüppchen Herr Ephorns weil ſie gerade ſo ſchmeckt wie wenn
ich die Zunge beim Regnen zum Fenſter hinansſtrecke
Herr Ephorus, kam ein anderer ſich die Wange reibende
Was haben Sie Jch habe mir einen Zahn ausgebiſſen
Was geht das mich an Gehen Sie zum Chirurgen S
Doch Herr Ephorus es geht Sie an Sie wiſſen ich bin

fo kurzſichtig Heute komme ich in der Dämmerung nach
Hanfe will mein Nachteſſen verzehren ergreife ſtatt eines
Wurſtzipfels den ich vor mür zu ſehen glaubte die Schelle und
beiße mir den Zahn aus Wie iſt es aber möglich in eines
Schelle zu beißen Sie waren wohl angeſäuſelt O nein
Herr Ephorns Aber die Wurſt die uns Möhl zum Nacht

u geben pflegt iſt ſo hart daß ein ſolcher Jrrthum
leicht begreiflich iſt Meinem Vetter Konſtantin Reiz der
als k k öſterreichiſcher Generalkonſul in Chartum ſtarb wurde
Wohlverhaltens wegen das Stipendium entzogen Nach einiger
Zeit meidete er ſich bei Unmpfenbach dem es mit Konſtantin
ging wie dem Kanzler Herzog Pasquier mit dem Marguis de
Boiſſy Boiſſh hatte den alten Präſidenten der Pairskammer
ſo nervös gemacht daß dieſer ihn zur Ordnung rief auch
wenn er noch gar nicht geſprochen hatte Herr Ephorus,
ſagte Konſtantin ich komme wegen des Stipendiums
Ganz unnöthig ganz unnöthig Bekommen es nicht wieder

Rein Niemals Aber Herr Ephorus ich will es ja gar
nicht wieder haben Was Nicht wieder Was wollen
Sie dann Jch wollte nur fragen Herr Ephorus ob der
jenige welcher nach mir das Stipendinm bekommen hat es
auch eſſen kann Brauchen gar nicht zu fragen, ſchrie
Umpfenbach wüthend indem er die Thür aufriß brauches
gar nicht zu fragen Wird ſchon gegeſſen werden
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Aunſertigung nach Manss für jeden Körperbau unter Garantie für guten Sitz Ansverkauf eines grösseren

lostens e Corsets e v S à Paar 2 Mark 8

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen
An umd Verkauf von

Lerthpapieren

Uheck
Conto Corront Verkehr
Weehswel

Verloosungs Controle
Einmlösung von Coupons

Uypotheken Vermittlung
von 3 9 auf Acker und 49 auf Stadt

Uypothek

Kapifialisten werden IIypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Arm
u ReichGestrickte Corsets und Leibbinden J Alle gleich

Woll Binden und Schlauchwickelbinden eder raucht ſie mit e

Gurt Corsefs für starke Damen und ſpart noch Geld für ſeinen
mit festem oder dehnbarem Gurt MagenBüstenhalter Mieder Sehnürleiber 500 Stück Club Cigarren kl Fagon Ein

Schweissblätter Strumpfhalter Corset lage Brasil und Java sehr beliebt und
schoner Corsetfedern Fischbein Uhr wohlschmeckend Kosten nur 8 Mk 30 Pf
ſedern Irregatoren M Schnürsenkel ete frei gegen Nachhaume oder Einsendung

S Allein verkauf der IIygien Iolz Kein Risiko da ich Umtausch garantire
wolſlebinden à e Dtzd 50 60 80 Rud Tresp Neustadt W Pr 160100 Pfg 10 Dtzd 2090 Rabatt Din I Cigarrenfabrik Presliste mit über 50
facher Gürtel 40 Pfog Dinnagürtel Nr 0 verschied Sorten sowie Anerkennungen
2 Mk Nr 1 3 Mk und Nr 2 5 M u 5 Probe Havanillos lege gratis bei f
Reſormgürtel neuester waschbarer JYSJJZSSAAAMonatsverband Mk ,00 Brust

llerren Wävche Pabrikbügel Brustwölbungen Rücken und

u Versand Gesechüft

Hüſteinlagen

J L Fath Berlin

Ia d c Es G m
IIalle a S Schmeerstrasse 2

Masser Remigan gs Apparate üir r

W e rer Co Halle a

26 Kommanbantenſtr 26

empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

V a Mk ,50,4,00
D0 5,90 Kragen u
d Manſchetten inden neneſten
e kleidſamſten Faoons owie e Taſchentu cher Nacht

hemden Chemiſettes Trieotagen
n Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

In mehr als 600 Fällen bestens bewährt
Auf Wunseh Probelieferung

Vorzügliche Zeugnisse bedentendster Firmen
Vortheile

1 Dauernde Reinhaltung der Kessel von Schlamm und
KKesselstein selbst bei sehr gypsbhaltigem asser

2 Schonung der Kessel durch Wegfall des schädlichenund iheueren Ausklopfens daher keine Betriebs
stör ungen

3 Wesentliche Kohlen Ersparniss da keine unzureichende
Heizfläche durch Schlammablagerungen und Kesselstein

4 Einfachste Bedienung bei äusserst geringen Unter
aliungskKostenProspecte auf gefällige Anfrage

e

h
r

e

ne Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhefſzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampfl i Niederdruck Dampfhefzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
See regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und combinirte Systemefür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dambpfbäder Warmtaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Er er mebr

e 2Inhaber Albin Werneburgz Ingenieur Verlängerte Delitzscher Strasse z Thurm Uhwen S

s Fabrikmit Dampfbetrieb
2 gegründet 1868 S
3 vone e t Sne S Hermann KiehlS n c m Halle a/S 2S e s Proſpekte und Koſten Ses s Anſchläge 8 72 gratis u franko

Gustavsponnor

Halle a/S
Schmeerstr II

Telephonruf 225
die älteste d

grösste und erste

Thurirnſtr 123
Fernſpr 31

Gr Ulrichſtr 32Täglich Eingang neuer Beſätze nHandlung
offerirtZum Todtenfeſte

wird Grabsclinuck vom einfachen bis zum elegan
teſten Stiyl prompt und zu angemeſſenen Sgeführt von

o CGüärtnerei und Blumenhandlung

Preiſen aus

Gr Steinſtr 83 e9 Fern precher 891 c

Anfertigung nach

G Wauck
Geschäftshaus für

PGID W Cnur eigener streng sollder Pabr ikate
Brühl 43
gegenüber aer guten Quelle ad

Specialität
Herren und DBamenpelze Capes jeder

Art und Vavon
e Stoſf LagerNeuheiten in

Baretts Müitzen u s wDeekenſene Reiseartikel Schlitten u Wagendecken
Maass unter Garantie

Schulze Petermann
Oleagrinsfitr 5 I Tr Halle ſ

Eckhans unterhalb der Markttreppe
empfehlen Neuheiten in

Schlarzen und farbigen Kly verſtoffett
p Mtr 40 4 bis 3

Anzugſtoffen p Mir 2,40 11Leinen und Banmwolſſwggren

Schwarze Schürzeureſter Farbige Reſter
Seidenſabimetrefter

Leipig

Meleine

J süsso Ungar
an Tokayer

Weine

Ruster siiss à Fl 150 4
Ruster Medicinal 175
Vollausbrueh fett 200,
Menescher roth süss 200,

ne

h c et eli r e J Tokayer ſ ſett 250
3 W V v e et ZD T Tokayer sehr alt Medic 3002 e ver M de wen S Moselwein à Fl 75z e We Bordenauxweine 85

echa n er gottaße ehe vie D aW d W ges Vernh J S Rothe Ungnarweine v y 190h ev S Weiss weine hochfein 150 rn Je herwe z W ad St Georger Dessertw L 200 5

e 4 Cognac deutscher 200Cognac französ à I 400 3Deutschen Secet 59 180Probekiste mit 2 Flaschen 5 äwersor

feinster Marken blos M 16,50 sammt
Kiste und Packung unter Nachnahme

Garnituren Pelerinen

Vmünderungen

3,50

walojaag

Halle

Tischweine
in Fässern von 25 Liter auf
wärts liefert ab IIalle a/S
Gustav Sponner Halle aSThee Offerte per tre der chinosischen Special Thee lIlandlung oben ne u höb

29 Leipziger Str nur 53 vGröhe Wackaf eSouchong Thee Mouing Congo Bordenuxweine 35Nr 4 à Pfand M 2 à Pfund M Rothe Ungarweine 100
5 35 395 2 95 9 rn 1 5 6 T x 5 5von nar besseren alitätenGr les à Pfund I 9 W

Versandt nach auswärts von 1 Pfund an ſfrango 6

Dalmatiner Blatwein 100
Muscnt Lunol 120Ungarweine voll süss 135
Melnickerweine hochſein 150
Coxnnae deutschen 150
Portwein oder Shorry 160
Marsaln oder Madeira 180 u
Ober Ungarweine krülktig 200 w ureislisten frauco u r ucis

Mit 2 Beiblättern und Anterholtungeblalt

Moinuge Ire
Nr 2 à Pfund M 4

6

Druck und Verlag von Otto Hendel
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